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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch-Komplex "Hahnenbruch"

wellige Grundmoräne, Niedermoortorf

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Gallin-Kuppentin
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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Schilf-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12083

Der heterogene Feuchtgehölz-Komplex liegt auf ebener Fläche im Randgebiet des Zahrener Sees. Das Substrat wird aus nassen, wenig 
degradierten Torfen gebildet. Das Biotop wird vor allem von Schilf-Röhricht und intensiv genutztem Grünland umgeben. Erlen dominieren den 
großen bewaldeten Teil des Biotopes. In der Krautschicht dominieren flächenweise mal Schilf, mal die Sumpfsegge. Auch Sumpffarn kommt 
hier häufig vor. In einer Birkengruppe im mittleren Teil des Biotopes kam häufig der geschützte Kleine Baldrian und als Einzelnachweis die 
geschützte Igelsegge vor. Im westlichen Teil mischen sich mehr Birken in den Erlenbruch. Randlich am Bruchwald liegen Gruppen von 
Schilf-Grauweidengebüschen.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Salix cinerea Thelypteris palustris

Acorus calamus Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta
Betula pubescens Carex echinata Carex elata Carex paniculata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Nasturtium microphyllum Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica Valeriana dioica Veronica beccabunga


